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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , ÄS. April .

^ «8. Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . SSPf . : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briese und Gelder frei.

188 « .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate Mai und Juni werden bei allen Post¬
ämtern Deutschlands, bei der Expedition , sowie
bei den betreffenden HH. Agenten angenommen .

Amtlicher Merl.
Seine Majestät der Kaiser «nd König

haben mittelst Allerhöchster Kabinets-Ordre vom 13 . bezw .
17 . d . M . Folgendes Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Vom 2. Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm
Nr. 110 wird dem Hauptmann und Kompagniechef
v. Langen der Abschied mit der gesetzlichen Pension be¬
willigt ; gleichzeitig wird der aggregrrte Hauptmann Neu¬
mann als Kompagniechef in das Regiment einrangirt .

Vom 1 . Badischen Leib -Dragoner-Regiment Nr . 20
wird dem Premierlieutenant Grabert I . der Abschied
mit der gesetzlichen Pension bewilligt.

Vom 2. Bataillon (Karlsruhe) 3. Badischen Landwehr-
Regiments Nr . 111 werden der Secondelieutenant Schu¬
chart von der Reserve des 6. Westphälischen Infanterie-
Regiments Nr. 55 zum Premierlieutenant , und die Vice-
feldwebel Lutz , Fischer zu Secondelieutenants der Re¬
serve resp . des 1 . Oberschlesischen Infanterie-Regiments
Nr. 22 und des 1. Badischen Leib -Grcnadier -Regiments
Nr . 109 befördert ; dem Secondelieutenant von der Land¬
wehr-Infanterie Grumbacher , sowie dem Seconde¬
lieutenant von der Landwehr-Kavallerie Freiherrn von
St . Andre wird der Abschied bewilligt.

Vom 4. Badischen Infanterie-Regiment Prinz Wilhelm
Nr. 112 wird der Unteroffizier Giese zum Portepee¬
fähnrich befördert.

Vom 5 . Badischen Infanterie-Regiment Nr . 113 scheidet
der Secondelieutenant v . Oven aus und tritt zu den
Reserveoffizieren des Regiments über.

Vom 2 . Badischen Dragoner-Regiment Markgraf Maxi¬
milian Nr. 21 wird der Unteroffizier Freiherr Roth
von Schreckenstein zum Portepeefähnrich befördert.

Vom 2. Bataillon (Offenburg) 4. Badischen Landwehr-
Regiments Nr. 112 wird der Vicewachtmeister Heidlauff
zum Secondelieutenant der Reserve des 3 . Badischen Dra¬
goner -Regiments Prinz Karl Nr . 22 und

vom 1 . Bataillon (Freiburg) 5 . Badischen Landwehr-
Regiments Nr . 113 der Vicefeldwebel Thoma zum
Secondelieutenant der Reserve des 5. Badischen Infan¬
terie-Regiments Nr . 113 und der Vicewachtmeister La¬
ut ey zum Secondelieutenant der Reserve des 2. Badischen
Dragoner -Regiments Markgraf Maximilian Nr. 21 be¬
fördert.

Der Major außer Diensten Eisen zu Konstanz , früher
in Großherzoglich Badischen Diensten , wird mit seiner
Pension und der Erlaubniß zum ferneren Tragen der
Armee -Uniform mit den bestimmungsmäßigen Abzeichen
zur Disposition gestellt.

Zufolge Allerhöchster Kabinetsordre vom 17 . d . M . sind
dem 14. Armeecorps nachstehende Kadetten überwiesen
worden, und zwar :

als Secondelieutenants :
die Portepee-Unteroffiziere : Petersen dem 2. Badi¬

schen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110, Ba¬
chelin dem 3. Badischen Infanterie-Regiment Nr. 111,
Windel ! dem 4. Westfälischen Infanterie - Regiment
Nr. 17 , Grimm I . dem 4. Badischen Infanterie-Regi¬
ment Prinz Wilhelm Nr. 112;

als Portepeefähnrichs :
die Unteroffiziere : Freiherr v . Gugel I . dem 1 . Ober¬

schlesischen Infanterie- Regiment Nr. 22 , Tappenbeck
dem 4. Westfälischen Infanterie-Regiment Nr . 17 , Frei¬
herr Röder von Diersburg dem 2. Badischen Dra¬
goner-Regiment Markgraf Maximilian Nr . 21 , und der
Portepee-Unteroffizier v . Bothmer dem 1 . Badischen
Feld-Artillerie-Regiment Nr. 14 ;

als charakterisirte Portepeefähnrichs : .
die Kadetten: Hoffmann l . und v . Schmid II . dem

2. Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr. 110,
Buser dem 3. Badischen Infanterie-Regiment Nr . 111,
Mayer I . dem 4. Badischen Infanterie-Regiment Prinz
Wilhelm Nr . 112 , Schulz IV . dem 6. Badischen In¬
fanterie-Regiment Nr. 114 , Freiherr v . Rotberg dem
1 . Badischen Leib -Dragoner-Regiment Nr. 20, v . Fritsche
dem Kurmärkischen Dragoner -Regiment Nr. 14 , und
Köhnemann dem 2. Badischen Feld-Artillerie-Regiment
Nr. 30.

AichL-Amllicher Meü.
Telegramme .

-j- London , 24 . April . Gutem Vernehmen nach über¬
nahm Gladstone die Kabinetsbildung. Gladstone ging
gestern Abend nach einer Konferenz mit Granville und
Hartington nach Windsor.

-f
- London , 24 . April . In unterrichteten Kreisen wird

versichert : Gladstone wird Premier und Schatzkanzler,
Granville wahrscheinlich Minister des Auswärtigen .

Stockholm, 24 . April . Professor Nordenskjöld wurde
in den Freiherrnstand, Palander und Oskar Dickssn wur¬
den in den Adelstand erhoben . Dickson erhielt zugleich
das Großkreuz des Nordsternordens , Sibiriakoff das
Kommandeurkreuz . Heute Abend trifft die „Vega" hier
ein. Es sind gegen 30,000 Fremde anwesend .

Deutschland .
Karlsruhe , 24 . April . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog hat heute die gewöhnlichen Vorträge ent¬
gegengenommen und dann den Staatsminister Turban
zum Bortrag empfangen .

Heute Mittag ist Seine Königliche Hoheit der Erbgroß¬
herzog wieder hier eingetroffen .

Anfang nächster Woche wird Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin sich nach Wiesbaden begeben und wäh¬
rend der Dauer des Aufenthaltes Seiner Majestät des
Deutschen Kaisers , voraussichtlich etwa 14 Tage , dort
verweilen.

Berlin , 23 . April . Heute findet bei den Majestäten

Hostafel statt , zu der Fürst Hohenlohe -Schillingsfürst,
General v . Pape , v . Kameke , vr . Lucius , vr . Frieden¬
thal, die Bundesbevollmächtigtenv . Lutz , Frhr . v . See¬
bach, v . Leipziger , vr . v . Bleuwitz , mehrere Reichstags¬
mitglieder, sowie der Präsident v . Behr -Schmoldow und
mehrere Herren des Vorstandes der Fischereiausstellung
geladen sind.

Gestern Abend halb 9 Uhr wurde das Uebereinkommen
mit Belgien wegen der Verlängerung des handelspolitischen
Provisoriums bis Ende Juni 1881 durch Herrn Ge¬
heimerath Philippsborn und Baron Nothomb unterzeich¬
net. Dadurch ist der Handelsvertrag von 1865 , aber
ohne den konventionellen Tarif , bis Ende Juni künftigen
Jahres verlängert .

Der Reichskanzler hat den Mitgliedern des diploma¬
tischen Corps angezeigt , daß , nachdem der Kaiser den
Fürsten Hohenlohe mit' der Führung der Geschäfte des
Staatssekretariats des Auswärtigen beauftragt , Fürst
Hohenlohe die Leitung des Auswärtigen Amts übernom¬
men hat .

Berlin , 23 . April . Der Bundesrath hielt auch
heute Nachmitttag 2 Uhr im Reichstage eine Plenarsitzung
unter dem Vorsitze des Staatsministers Hofmann, in
welcher die gestern unerledigt gebliebenen Gegenstände
zum Austrag gebracht wurden. Es gehörte dazu ein
Antrag über Pensiomrungen von Postbeamten und die
Beschlußfassung über den Gesetzentwurf betreffend die
Kontrole des Reichshaushalts und des Landeshaushalts
von Elsaß-Lothringen für das Jahr 1879/80 ; mündliche
Berichte über die Gesetzentwürfe wegen Gewährung von
Tagegeldern fan Beamte der Militär- und Marinever¬
waltung , sowie wegen Abänderung des Gesetzes über die
Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden .
Ferner eine lange Reihe mündlicher Berichte über Ein¬
gaben über Vorlagen betreffend die wechselseitige Ein¬
ziehung von Gerichtskosten und den Auslieferungsvertrag
mit Uruguay , sowie die Erledigung laufender Geschäfte .
Der Bundesrath war übrigens seit Jahren nicht an¬
nähernd so zahlreich besucht wie am Donnerstag ; weit
über 50 Mitglieder waren anwesend und der Bundes-
raths -Saal fast zu klein für die Zahl der Anwesenden.
Mit dem Reichskanzler gehörte nur eine verschwindend
kleine Zahl von Mitgliedern zu den Fehlenden. Unter
den Theilnehmern aber befanden sich die leitenden Mi¬
nister von Bayern und Württemberg, der Finanzminister
von Badm und die kleinstaatlichen Minister fast voll¬
zählig . Uebrigens bestätigt sich die Nachricht , daß die
Anträge zur Geschäftsordnung mit geringen Modifikationen
zur Annahme gelangt sind.

Der Wortlaut der Wehrsteuer -Borlage beschäftigte heute
die Mitglieder des Reichstags. Wie man hört , wird in
den Motiven hauptsächlich betont, daß der Gedanke , ein
Aequivalent für den persönlichen Dienst aufstellen zu
wollen, völlig zurückzuweisen sei, daß man nur beabsich¬
tige, die Ungleichheit der Vertheilung der militärischen
Lasten zwischen den zum Dienste herangezogenen und den
nicht herangezogenen Wehrpflichtigen durch eine ange¬
messene Geldleistung auszugleichen, da die Letztem den
Vorzug haben, die für den Erwerb meist wichtigen Jahre
der Dienstpflicht für sich voll ausnutzen und so einen er-

105. Ohne Familie . >
Von Hector Malot . !

Deutsch von Mary Muchall . ^
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 97 .)

- Die alten Werke waren ein schon seit langer Zeit verlassener ,
Theil der Zeche , welche , den Magister ausgenommen, der dort !
häufig nach Merkwürdigkeiten forschte , von keinem Menschen !
mehr besucht wurden . !

„Gebt mir eine Lampe , damit ich euch führen kann," rief der
Magister wieder , „und kehrt um.

" !
Sonst Pflegte man ihm in's Gesicht zu lachen oder ihm achsel¬

zuckend den Rücken zu drehen , sobald er Etwas sagte ; aber jetzt !
hatten auch die Stärksten die Kraft verloren, auf welche sie so /
stolz waren, und gehorchten der Stimme dieses alten Mannes, ,
den sie noch vor fünf Minuten verspotteten. !

Unwillkürlich wurden ihm alle Lampen hingercicht , schnell er-
griff er eine davon und , indem er mich mit der freien Hand fort- !
zog , setzte er sich an die Spitze des Zuges . Wir kamen ziemlich
schnell fort , da wir mit dem Strome gingen ; schon wagte ich ^
wieder auf Relruug zu hoffen, obwohl ich nicht wußte, wohin z
wir unfern Lauf richteten ; aber das Wasser holte uns mit großen l
Schritten ein , von den Knien war es mir bis an die Hüften , von '
da bis an die Brust gestiegen , und nachdem wir den Stollen ^
kurze Zeit verfolgt hatten, stand unser Führermit dem Ausrufe still : i

„ Wir haben keine Zeit mehr dazu : das Wasser steigt zu schnell, !
wir müssen uns in eine schwebende Strecke werfen. "

„ Und nachher ?" fragten die Andern zurück ; „ die Krummhälse- !
strecke führt ja nirgends hin ! "

Sich in eine solche Strecke flüchten , hieß allerdings , sich in i
eine Sackgasse zurückziehen, aber wir konnten nicht lange wählen
und warten, sondern mußten entweder in die schwebende Strecke

entweichen und auf diese Weise einige Minuten , d . h. die Hoff¬
nung. gewinnen , uns zu retten, oder unfern Weg mit der Gewiß¬
heit fortsetzen, innerhalb einiger Sekunden zu versinken und von
den Wellen verschlungen z» werden .

Den Magister an der Spitze, begaben wir uns Alle in eine
Krummhälsestrecke , zwei unserer Gefährten ausgenommen , die
weiter gehen wollten . Diese Beiden sahen wir niemals wieder.

Für den Augenblick wenigstens waren wir gerettet und nun
erst, nachdem «ns das Bewußtsein deS Lebens zurückgekehrt ,
hörten wir das entsetzliche Getöse in seiner ganzen Furchtbarkeit,
das uns seit dem Astifang unserer Flucht betrübend genug an
die Ohren gedrungen, von uns aber in unserer Todesangst nicht
weiter beachtet worden war.

Erdrutsche , Wafferstrudrl und Wasserfälle, das Krachen der
Verzimmerungen, die Explosionen der eingepreßtrn Lust ; alle»
das mischte sich zu einem wahrhaft vernichtende « Lär« , der die
ganze Grube erfüllte.

» Es ist die Sintfluth !" meinte der Eine.
„DaS Ende der Welt !" behauptete ein Anderer.
„O Gott , erbarme dich unser !" jammerte der Dritte.
Seit wir uns an unserem Zufluchtsorte befanden, hatte der

Magister kein Wort gesagt ; er war über nutzlose Klagen er¬
haben.

„Kinder !" mischte er sich mm in's Gespräch, „ wenn wir so
mit Händen und Füßen angeklammert bleiben , werden wir bald
erschöpft sein ; wir dürfen uns aber nicht unnütz ermüden, son¬
dern müssen uns Stützpunkte in dem Kohlcnschiefer graben , und
zwar mit den Haken unsererLampen" , schloß er, als sich heraus¬
stellte, jdaß Keiner von uns eine Haue oder irgend ein anderes
Werkzeug mitgenommen hatte.

Somit begannen wir den Bodm mit den Haken der Lampen
zu bearbeiten , was in der abschüssigen, schlüpfrigen Strecke keine

leichte Aufgabe war . Aber wenn man weiß , daß Einen der
sichere Tod erwartet, sobald man ausgleitet, so stellen Kraft und
Geschicklichkeit sich von selber ein, und nach wenigen Minuten
hatte» wir Jeder ein Loch ausgehöhlt, in daS wir den Fuß setzen
konnten.

Nachdem das geschehen, athmeten wir ein wenig auf und ver¬
sucht« einander zu erkennen. Wir waren unsere sieben : der Ma¬
gister, ich ncbm ihm, Onkel Gaspard, drei Häuer Namen »
Papus, Comgeyrou und Bergounhoux uud ein Schlepper Na¬
mens Carrory ; die übrigen Arbeiter waren in dem Stollen ver¬
schwunden .

Das Geräusch in der Grube dauerte mit derselbe» Heftigkeit
fort , verstört , fast wahnsinnig »or Schrecken, sahen wir einander
an , indem wir in den Augen unserer Nachbarn die Erklärungen
suchten , welche der eigene Verstand uns nicht gab .

Wiederum erklärte es der Eine für „ die Sintfluth"
, der An¬

dere für »das Ende der Well" , der Dritte für „ein Erdbeben" .
— »Der Srnbengeist ist zornig und will sich rächen .

" meinte ein
Vierter ; „ es ist eine durch das in den alten Werk « angesam¬
melte Wasser verursachte Ueberschwemmung" sagte der Fünfte.

„Die Divonne hat sich ein Loch gehöhlt !" behauptete ich ; den»
ich blieb bei meinem Loche .

Der Magister allein schwieg stille und sah unS alle der Reihe
nach an» als wenn er die Frage am Hellen Tage unter dem
Schatten eines Maulbeerbaumes, eine Zwiebel verzehrend, er¬
örtert hätte .

„Ganz gewiß ist es eine Ueberschwemmung", sagte er schließ¬
lich, nachdem Jeder seine Meinung kundgegebe» hatte.

„Durch ein Erdbeben veranlaßt. "
„Vom Grubengcisi geschickt.

"
„Aus den alten Werken gekommen."
„Durch ein Loch im Bette der Divonne entstanden " — wieder-



heblichen Vorsprung erreichen zu können. Es soll ferner
darauf hingewiesen sein, daß bereits im Norddeutschen
Bunde ein ähnliches Gesetz und später im Jahre 1877
beabsichtigt war, die Berechtigungsscheine zum Einjährig-
Freiwilligen -Dienste und die Scheine über Befreiung von
der aktiven Dienstpflicht u. s . w . mit einer Steuer von
20 M . zu belegen . Außerdem soll in den Motiven auf
die frühere Gesetzgebung in Bayern und Württemberg,
welche durch die jetzige Einführung der Militärgesetze
Preußens und des Norddeutschen Bundes aufgehoben
sind, und auf die Gesetzgebung in der Schweiz wie in
Oesterreich -Ungarn hingewiesen sein. Der Ertrag der
Steuer ist nach ungefährer Veranschlagung auf die Höhe
von 10,272,000 M . berechnet .

Der Antrag Preußens auf Einverleibung der Stadt
Altona und eines Theiles der hamburgischen Vorstadt
Sanct Pauli in das Zollgebiet stützt sich auf die Klagen
der Altonaer Handelsorgane über den Rückgang des Groß¬

andels in Altona , welcher gegenüber jenem von Ham-
urg immer mehr an Bedeutung verliere. Die preußische

Regierung hofft, daß durch den Antrag nicht blos der in
Verbindung mit dem Zollinlande freigewordene Handel
von Altona neue und auf dem direkten Verkehr nnt dem
gesammten deutschen Hinterlande sichere Grundlagen ge¬
winnen werde , auch daß die gewerbliche Thätigkeit dieser
Stadt einen neuen Aufschwung erlangen und befreit von
der übermächtigen Konkurrenz Hamburgs zu einer selb¬
ständigen Entwicklung werde kommen können . Wie man
hört , liegt ein Antrag Hamburgs auf Erlaß eines Ge¬
setzes vor, wonach Streitigkeiten zwischen dem Senat und
der Bürgerschaft , welche nach der hamburgischen Ver¬
fassung vom Oberappellationsgericht zu Lübeck zu entschei¬
den waren , jetzt vor dem Forum des Reichsgerichts zum
Austrag gebracht werden sollen . — Man will im Reichs¬
tag wissen , der Reichskanzler werde bei Berathung der
Stempelsteuer- Abgaben, welche voraussichtlich am Dienstag
stattfinden wird, im Reichstage erscheinen, um eine Aus¬
einandersetzung über die Finanzlage und die gesammten
Steuervorlagen zu geben .

Aus Elsaß-Lothringen , 23 . April . Der Landes¬
ausschuß hat das Gesetz über die Schankgebühr mit nur
unwesentlichen Aenderungen angenommen . Dasselbe tritt
mit dem 1 . Juli d . I . in Kraft . Die Gebühren sind
wesentlich erhöht worden und werden wohl voraussicht¬
lich die Wirkung haben , daß ein Theil der kleinen
Schankwirthschasten, welche sich in den letzten Jahren
sehr vermehrten und die hauptsächlich den gesteigerten
Branntwein -Konsum begünstigten , eingehen wird . Die Ge-
bühren belaufen sich nämlich je nach der Bevölkerungs¬
ziffer des betreffenden Ortes auf jährlich IM , 2M und
300 Mark. Die durch diese Steuer zu erzielenden Ein¬
nahmen haben die Regierung in die Lage gesetzt, die
Weinsteuer vom 1 . Juli d . I . ab von 3 M . auf 1 M.
50 Pf . per Hektoliter zu erniedrigen und damit einem
vom Landesausschuffe wiederholt vorgebrachten Wunsche
zu entsprechen .

München , 20. April . Der König hat durch huld¬
volles Schreiben vom heutigen Tage dem Hrn . Baron
zu Franckenstein , dem elften Vicepräsidenten des deut¬
schen Reichstags und Vorsitzenden der Fraktion des Cen¬
trums, das Prädikat „Excellenz " verliehen.

H . München , 23 . April . Zum Georgi-Ritterfestesind eine
große Anzahl auswärtiger Ordensritter aus verschiedenen
Ländern hier angekommen , Anmeldungen um Karten zum
Zutritt in die alte Hofkapelle sind bei 6M eingelaufen ,
es werden aber, da die Kapelle sehr klein ist , nur gegen
150 Karten ausgegeben, welche bereits vergriffen sind .
Der Vicepräsident des Deutschen Reichstags , Frhr . zu
Franckenstein , ist am 21 . d . M . hier eingetroffen , um als
Großkanzler des Ordens am Feste theilzunehmen . — Wie
die Münchener „Neuesten Nachrichten " erfahren , schreitet
die Besserung im Befinden des Reichstags-Abgeordneten
Frhrn . v . Stauffenberg nur sehr langsam vorwärts und
konnte der Patient erst in der letzten Woche das Bett
verlassen . Hr. v. Stauffenberg wird während der gegen¬

wärtigen Reichstags -Session nicht mehr in Berlin er¬
scheinen, sondern baldigst einen geeigneten Badeort zur
stärkenden Kur aufsuchen . — Zum Garanftefond der
Landesausstellung in Nürnberg sind bis jetzt 497,900 M.
gezeichnet. — Eine Gesellschaft von französischen Kapi¬
talisten beabsichtigt , die Saline zu Dürkheim / Rheinpfalz)
und die dortigen Badeanlagen anzukaufen und ein allen
Bedürfnissen der Jetztzeit entsprechendes Bad zu schaffen.
Dieselbe Gesellschaft soll ferner beabsichtigen , in der Nähe
von Hettenleidelheim größere Komplexe zur Errichtung
eines Kohlen -Bergwerkes zu erwerben.

Vor drei Wochen versammelten sich sämmtliche Schleif¬
und Poliermeister des Zottbach- und Pfreimdthales in
Pleinstein ^Oberpfalz) und erklärten ihren Arbeitgebern,
daß am 15. April d. I . die Arbeit eingestellt werden
würde, wenn die wiederholt verlangte Lohnerhöhung nicht
gewährt werden sollte . Nachdem von Seiten der Arbeit¬
geber die Lohnerhöhung nicht bewilligt wurde, haben nun
am 20. vorerst sämmtliche Schleifmeister im Zottbach -
und Pfreimdthale die Arbeit eingestellt , wodurch - jetzt un¬
gefähr 250 Schleifstände außer Betrieb sind . Arbeiter,
die sich dem Strike nicht anschließen wollten , wurden ge¬
radezu mit Gewalt dazu veranlaßt . Da die meisten Poür-
werke nur einen sehr geringen Vorrath von geschliffenen
Gläsern haben , werden nun auch sämmtliche Polirwerke
des Zottbach- und Pfreimdthales (ungefähr 3000 Blöcke)
schon in den nächsten Tagen fülle stehen müssen. Seit
dem Bestehen der oberpfälzischen Glasindustrie ist dies
der erste Strike .

Die Nürnberger „ Stadtzeitung " erläßt eine Mahnung ,
die Kinder nicht allzubald sommerlich zu kleiden, weil der
Temperatur noch nicht recht zu trauen sei und durch
Verkältungen leicht der Genickkrampf hervorgerufen werde.
Das genannte Blatt unterstützt seine Mahnung durch die

! Thatsache , daß in der Taubstummen-Schule zu Nürnberg
! unter 24 nicht weniger als 9 Kinder sich befinden , welche

durch diese schreckliche Krankheit ihr Gehör verloren haben.
Oesterreichische Monarchie .

N ) Wien, 22 . April . Das Einzige, was in der Mi¬
nisterkrisis bis jetzt feststeht , ist , 5aß das gegenwärtige
Kabinet bis zur Erledigung des Budgets auf seinem
Posten bleibt, sobald aber das Budget voürt worden, in
seiner Gesammtheit demissionirt . Ob diese Demission an¬
genommen oder ob nicht Graf Taaffe abermals mit der
Kabinetsbildung betraut werden wird , darüber läßt sich
noch nichts sagen ; es scheint nur , daß er nur dann an
die Spitze eines neuen Kabinets zu treten entschlossen ist,
wenn die Auflösung des Reichsraths bewilligt wird . Er
will vor allen Dingen klare Verhältnisse geschaffen wissen.

Wien , 23. April. Der lange gefürchtete bewaffnete
Zusammenstoß der Albanesen in den abzutretenden türki¬
schen Landestheilen mit den Montenegrinern hat stattge¬
funden . Es scheint , daß die türkischen Truppen das zu
übergebende Gebiet früher verließen, als vereinbart wor¬
den war, und als nun die Montenegriner einmarschirten ,
wurden sie mit Gewehrfeuer empfangen. Es blieb ihnen
zunächst nichts übrig , als sich auf das bei Podgoritza
stehende Gros ihrer Truppen zurückzuziehen.

Den beiden Parlamenten in Wien und Pesth ist heute
eine Reihe von Modifikationen des Wehrgesetzes vorgelegt;
tief einschneidend- ist keine von ihnen und an der Dauer
der Dienstpflicht speziell ist in keiner Weise gerüttelt.
Gleichzeitig ist das bisher noch immer ausstehende Gesetz
über die Organisirung des Landsturms eingebracht .

Wien , 23 . April . Mihram Effendi , türkischer Lega¬
tionssekretär in Cettinje, wurde am 21 . , als er sich nach
Tuzli begab , um mit Osman Pascha Einzelheiten betreffs
der Räumung zu regeln , von Albanesen überfallen und
entkam nach Podgorizza . Gestern am 22 . erschien ein
Abgesandter Osmans beim Woiwoden Plamenatz ' und ver¬
langte Aufschub der Räumung , damit er noch Truppen¬
aufstellungen vornehmen könne . Der türkische Abgesandte
erklärte , daß der Termin fest sei . Darauf rückten die

- Montenegriner vor, wurden aber ' am Zem von Albanesen

holte Jeder seine frühere Behauptung .
„ Es ist eine Ueberschwemmung "

, fuhr der Magister ruhig fort, j
„ Run ja , und weiter, woher kommt sic ?" fragten mehrere i

Stimmen zugleich .
'

„Das weiß ich nicht . Was jedoch den Grubengcist anbelangt,
so ist das eine Dummheit ; was die alten Werke betrifft , so i
könnte das nur möglich sein , wenn die dritte Strecke allein über¬
schwemmt wäre, aber die zweite steht so gut unter Wasser, wie
die erste und ihr wißt ja , daß das Wasser nicht in die Höhe steigt ,
sondern immer von oben kommt . Löcher endlich bilden sich auch j
nicht so ohne Weiteres .

" !
„Das Erdbeben.

" ^

„ Das weiß ich nicht .
" l

„Nun , wenn Sie es nicht wissen, so schweigen Sie still .
"

„ Ich weiß , daß es eine Ueberschwemmung ist , und das ist
schon etwas , eine Ueberschwemmung , die von oben herunter
kommt .

"

„Ja , wahrhaftig , das sieht man , das Wasser ist uns gefolgt. "
Seit wir uns im Trockenen befanden und das Waffer nicht

mehr stieg, war eine Art Sicherheit über uns gekommen, und
gleichzeitig das Ansehen , welches seine Besonnenheit in der Ge¬
fahr dem Magister gegeben hatte , verloren gegangen. Niemand
wollte mehr auf ihn hören .

„ So spiele doch nicht den Gelehrten, du weißi ja nicht mehr,
als wir", rief man ihm zu , und er schwieg, ohne auf seiner Mei-
nung zu bestehen .

Um den Lärm zu übertäuben, sprachen wir so laut wie mög¬
lich ; dennoch klang unsere Stimme gedämpft.

„Sprich etwas" , wandte der Magister sich jetzt zu mir.
„ Was denn ?" j
„ Was du willst ; nur sprich , sag ' , was dir gerade einfällt. "

Ich sprach einige Worte aus .

„ Gut , jetzt etwas leiser . — So ist 's recht . Gut !"

„ Verlierst du den Kopf , Magister ? " fragte Pag ?s .
„ Verlierst du vor Furcht den Verstand ?"

„ Glaubst du , daß du todt bist ?"

„ Ich glaube, daß das Wasser uns hier nicht erreichen wird,
und daß , wenn wir sterben müssen , wir wenigstensnicht ertrinken .

"

„Was soll das heißen , Magister ?"

„Sieh deine Lampe an .
"

„ Nun gut, sie brennt. "

„ Wie gewöhnlich ?"

„ Nein, die Flamme ist lebhafter, aber kleiner .
"

„ Ist hier Grubengas ?"

„ Nein, " sagte der Magister , „das ist eben so wenig zu befürch¬
ten , es droht weder Gefahr vom Grubengas , noch vom Waffer,
das jetzt keinen Fuß mehr steigen wird.

"

„ Spiele doch nicht den Zauberer .
"

„Das thue ich auch nicht ; wir sind in einer Luftglocke und die
zusammengepreßte Luft hindert das Wasser am Steigen , das ist
das Ganze . Die am äußersten Ende geschlossene schwebende
Strecke leistet uns dieselben Dienste, wie eine Taucherglocke ; die
durch das Wasser zurückgedrängte Luft hat sich in diesen Stollen
eingepreßt, so daß sie dem Waffer jetzt widersteht und das Ein¬
dringen hindert. "

Nach dieser Auseinandersetzung ließ sich erst ein ungläubiges
Gemurmel vernehmen, dann meinte Einer :

„Was ist das für eine Dummheit , ist denn das Waffer nicht
stärker als alles Andere ?"

„ Ja , draußen allerdings ; aber wenn du ein leeres Glas mit
der Oeffnung nach unten in einen Eimer Waffer wirfst, steigt
das Waffer dann bis an den Boden des Glases ? Nein, sondern
es bleibt ein leerer Raum , nicht wahr ? Dieser leere Raum
wird eben von der Luft eingenommen und hier ist es ebenso ; wir

angegriffen und zum Rückzug gezwungen . Die Tragweite
dieser wohlbeglaubigten Ereignisse entzieht sich vorerst noch
der Beurtheilung . Allerdings sollen bei Tuzli tausend Mann
der albanesischen Liga stehen. Ziemlich auffällig ist das
unthätige Verweilen Jzzet Pascha's in Skutari. Es wird
darauf hingewiesen , daß bereits vor Monaten in Berich¬
ten griechischer Blätter aus Skutari der Kampf der Liga
gegen die Montenegriner für den Frühling angekündigt
wurde. Damals hieß es sogar , die Albanesen wollten
Podgorizza zurückgewinnen , woran sie sich freilich den
Schädel einrennen würden.

Niederlande .
-j- Haag . 23 . April . Die Zweite Kammer hat mit 54

gegen 12 Stimmen das Gesetz wegen Abänderung der
Zuckersteuer angenoylmen ; dasselbe enthält u. A. die Be¬
stimmung , daß zur Verhütung von Mißbräuchen, falls die
Farbe des Zuckers Zweifel erregt, eine Prüfung der Be¬
schaffenheit des Zuckers nach einer noch näher zu bestim¬
menden Methode eintreten wird .

Frankreich.
Paris , 23 . April . Märtel , der Präsident des Se¬

nats, trifft morgen in Paris ein , weil es in Nizza für
sein Befinden zu heiß zu werden anfängt. Er wird mit
den Mitgliedern des Senatsbureaus überlegen, ob er sein
Gesuch um Entlassuf aufrecht erhalten soll. — Auch der
Erzbischof von Toulouse und die Bischöfe von Amiens,
Agen , Grenoble und Verdun sind heute mit Protestschrei¬
ben eingerückt. — Der Unterrichtsminister Ferry tnfft die¬
sen Abend in Lille ein . Von klerikaler Seite wurde die
Bevölkerung aufgefordert, als Protest am Sonntag ihre
Häuser zu schließen und sich nicht an den Fenstern zu zeigen .

-ft Paris , 23 . April . Deputirtenkammer. Paul Bert
(Radikaler) beantragt , die dem Dienste der religiösen
Kulte und dem Unterricht sich Widmenden zum Militär¬
dienst auf mindestens einjährige Dauer heranzuziehen.
Mehrere Abgeordnete bekämpfen den Antrag als dem
Konkordate zuwiderlaufend. Das Haus beschließt , den
Antrag als dringenden zu behandeln, und überweist den¬
selben einer besonderen Kommission .

Italien .
Rom, 23. April . Die Deutsche Kronprinzessin ist

gestern Abend von Neapel hierher zurückgekehrt.
Großbritannien .

London , 23 . April . Telegramm der „Times " aus
Kabul vom 23 . d . : Die Avantgarde der Division Stewart
rückte am 20. d . in Ghuzni ein . Am selbigen Tage grif¬
fen 15,000 Afghanen verschiedener Stämme Stewart an,
wurden aber mit Verlust von 1000 Todten zerstreut. Die
Engländer hatten 17 Todte und 115 Verwundete.

Montenegro .
Cettinje, das seit dem Jahr 1486 der Hauptort des

Fürstenthums gewesen, hört demnächst auf, als solcher zu
existiren . An seine Stelle tritt das neu gegründete , im
Mittelpunkt des -Landes gelegene Danilowgrad . Die
Veranstaltungen, dieses Dörfchen zur Hauptstadt umzu¬
wandeln , werden in aller Eile betrieben. Der Bau von
drei palastartigen Gebäuden (der mit russischem Gelde er¬
folgt) ist gleichzeitig in Angriff genommen . Das größte
derselben ist zum Sitz der Regierung und des obersten
Gerichtshofes, das zweitgrößte und schönste zur Residenz
des Fürsten, das dritte für das nach russischem Muster
zu errichtende Landesgymnasium mit Alumnat bestimmt .

Türkei.
Konstantinopel , 23 . April . Der „Levant Herald "

ist wegen eines als aufrührerisch qualifizirten Artikels über
Armenien unterdrückt .

Badische Chronik .

Z Binningen , 23 . April . Die am 20 . d . M . vorgenom¬
mene Jahresprüfung hiesiger Volksschule lieferte ein sehr befrie '

sind auf dem Boden des Glases , das Waffer kommt nicht bis
zu uns .

"

„Das verstehe ich," sagte Onkel Gaspard , „ und jetzt scheint
mir, als hättet ihr Andern Unrecht gethan, den Magister so oft
auszulachen ; er weiß Manches , was wir nicht wissen.

"

„ Dann sind wir ja gerettet?" bemerkte Carrorh .
„Das habe ich nicht behauptet, sondern euch nur versichert ,

daß wir nicht ertrinken werden . Die Luft kann nicht entweichen ,
weil die schwebende Strecke geschloffen ist ; aber eben dieser Um¬
stand , der uns auf der einen Seite rettet , kann uns auf der
andern zu Grunde richten ; denn da wir gleichfalls eingeschloffen
sind, vermögen wir ebensowenig zu entweichen , wie die Luft es
vermag.

"

„ Wenn das Wasser fällt . . . .
"

„ Wird es fallen ? ich weiß nichts davon. — Um darüber zu
entscheiden, müßte man zunächst wissen , wie das Waffer gekom¬
men ist, und wer unter uns kann das erklären ?"

„ Du sagst aber doch , es sei eine Ueberschwemmung ?"

„ Nun ja ; das ist sicher , aber wodurch ist dieselbe entstanden?
Dadurch , daß die Divonne bis an den Schacht ausgetreten oder
daß irgendwo eine Quelle entsprungen fit ? Hat ein Erdbeben
stattgefunden, — ein Gewitter sich entladen ? — Darauf kann
nur antworten, wer draußen ist ; unglücklicher Weise aber sind wir
drinnen.

"

„ Vielleicht ist die Stadt fortgeschwemmt worden.
"

„ Vielleicht . . . ." (Fortsetzung folgt) .

Vermischte Nachrichten .
— Im bayrischen Bezirk Memmingen hat am 17. d . bei

einem Gewitter der Blitz in einem Bauernhause eine in der
Küche beschäftigte Frau und auf dem freien Felde einen Bauern¬
knecht mitsammt zwei vor den Pflug gespannten Pferden er¬
schlagen .



digendes Resultat . Am Schluffe derselben fand auch Prüfung
der Industrieschule statt , wobei Freifrau v . Hornstein im
Aufträge Ihrer Könglichen Hoheit .der Großhcrzogin den
besten Schülerinnen , welche in diesem Jahre aus der Schule
entlassen werden , die Schrift „ Mit Gott " in paffender Weise
übergab. Die Schulvorstände baten im Namen der Schule und
der belohnten Mädchen , Ihrer Königlichen Hoheit den
aufrichtigsten Dank zu sagen , und faßten in Anbetracht der
Wichtigkeit der Ausbildung der Mädchen in dm Handarbeiten
den Beschluß : von jetzt an die Industrieschule auch im Sommer¬
halbjahr abzuhalten.

Ueberlingen , 2V. April . Die Prüfungen unserer städti¬
schen Schulanstalten fanden letzte Woche statt und hatten
ein erfreuliches Ergebniß , da sich wesentliche Fortschritte ge¬
genüber den letzten zwei Jahren zeigten . Wie anderwärts wurde
auch hier im Aufträge Ihrer König!. Hoheit der Großher¬
zogin an die 4 würdigsten Jndustrieschülerinnen schöne Preise
überreicht . Die Vertheilung derselben geschah durch die Präsi¬
dentin des hiesigen Frauenvereins , Frau Oberamtmann Pfister ,
mit einer herzlichen Ansprache , in Anwesenheit der übrigen Mit¬
glieder des Frauenvereins -Komit- ' s , sowie anderer Damen und
Herren hiesiger Stadt , und zwar an folgende Schülerinnen :
1) Luise Thoma ; 2) Emma Martus ; 3) Marie Bader und
4) Stefanie Beurer . Bei Gelegenheit des Schlusses der Jahres¬
prüfungen fand auch durch die Schulkommission die Vergebung
der Frey 'schen Schulpreise für 1880 an hiesige bürgerliche , be¬
dürftige Schüler statt, welche durch Fleiß , Fortschritte und sitt¬
liches Betragen sich auszeichnen , und zwar erhielten 1) Konrad
Klenkler 85 M . 71 Pf . und 2) Stefanie Beurer 51 M . 43 Pf .
Gleichzeitig wurden unter denselben Bedingungen die Hornstein»
schen Lehrgeld -Beiträge verliehen , und zwar an die Knaben
1) Friedr . Schellinger 46 M . 29 Pf . , 2) Franz Käst (25 M .
71,Pf . : an die Mädchen 1 ) Luise Beurer 24 M . , 2 ) Marie Hoch
24 M . und 3) Josefa Schneider 24 M .

In der Gewerbeschule wurden die durch ein Geschenk
der hiesigen Handwerkergenossenschaft ermöglichten Preisgaben
folgenden Schülern zuerkannt : Erste Klaffe : 1) Eduard Renner ,
Schuhmacher von hier ; 2) Ant . Auer, Müller von Schlatt u . K. ;
3) Pirmin Mayer , Bildhauer von hier ; zweite Klaffe : Raim .
Singer , Steinhauer von Obersiggingen ; dritte Klaffe: Johann
Fundinger , Steinhauer von hier ; im Zeichnen : Hcrm. Jäger ,
Baubefliffener von hier .

Gersbach , 23 . April . Am 3 . Mai wird die jetzt auf 's
beste eingerichtete Fohlenweide, mit welcher nunmehr eine Farren -
weide verbunden , eröffnet . Bei jeder Eröffnung , die jetzige ist
die dritte, wird bemerkt, daß immer mehr Interesse für Hebung
der Pferdezucht zu Tage tritt . Seit dem Bestehen dieser Weide
hat sich, wie dem „ Albboten" geschrieben wird , die Gemeinde
Maulburg am meisten bctheiligt; dieser Gemeinde schließt sich
in erster Reihe der Amtsbezirk Waldshut , dann derjenige von
Säckingen und Müllheim an ; auch der Amtsbezirk Breisach war
im letzten Jahre vertreten ; nur das Wehra - und Wiesenthal,
ausgenommen Maulburg , zeigen noch wenig Lust . Viele An¬
meldungen für Fohlen und Farren sind schon eingekommen ; es l
könnten jedoch immer noch einige Stück ausgenommen werden. ^
Auf der Eisenbahn ist für Fohlen , welche die Weide besuchen i
und per Eisenbahn befördert werden , nur die Fracht zur Weide !
zu entrichten und von der Weide gar keine .

Schwetzingen , 23 . April . Der hiesige Gewerbeverein be¬
absichtigt am 1 . und 2 . Mai d . I . im Rathhaus -Saal eine
Lehrlings - und Gesellenarbeiten - Ausstellnng
zu veranstalten. Wie das „ Schwetz . Woch .-Bl .

" erfährt , sind l
bis jetzt über 20 Gegenstände zur Aubstellung angemeldet.

Nachschrift .

Vermischte Nachrichte «.
— ( Wie die nordamerikanisch en Staaten - ,

namen entstanden sind . ) Maine erhielt seinen Namen
von seinem Besitzer , Karl 1. , zu Ehren der Königin Henrietta
nach der französischen Provinz Maine . New-Hampshire — an¬
fänglich Laconia — von Hampshire in England . Vermont , von
den Green Mountains (grünen Gebirgen, französisch vcrc mout) .
Massachusetts, aus der Jndianersprache , ein Land mit großen
Hügeln bezeichnend. Der kleinste Staat der Union wurde wegen
der Aehnlichkeit mit der Insel Rhodus in der Levante Rhode
Island genannt. Connecticut ist indianisch , eigentlich Quon - eh-
ta - cut , der lange Fluß . New-Aork , so genannt zu Ehren des
Herzogs von Uork , dessen Bruder Karl II . ihm das Territorium
zum Geschenk machte . New-Jersey , von einem seiner ersten Be¬
sitzer Sir George Cart -r nach der Insel Jersey im britischen
Kanal , deren Gouverneur er vormals gewesen war , benannt.
Pennsylvania , wie allgemein bekannt nach William Penn und
dem Worte - -üleL «, Wald . Delaware leitet seinen Namen von
Thomas West , Lord De la Ware , Gouverneur von Virginien,
ab . Maryland nach der Gemahlin Karls I . , Königin Henrietta
Maria . Virginia von der jungfräulichen Königin Elisabeth
(Virgin Oueo - ) . Die Karolinas erhielt ihren Namen zu Ehren
Karls I. und Georgia zu Ehren Georg II . Louisiana zu Ehren
Ludwig XIV. , Mississippi nach dem in der Natchez -Sprache be¬
nannten großen Flusse , dem „Vater der Ströme "

, Kansas , nach
dem indianischen Worte „ rauchendes Wasser" bezeichnend , und
Arkansas mit dem französischen Worte Bogen , als Vor¬
silbe . Tennesee , indianische Bezeichnung für „ Fluß mit einer
weiten Biegung "

. Kentugy , ebenfalls indianisch , Kain - tuc-ae,
„an der Flußquelle"

. Ohio , Bezeichnung der Shawnees für
„reizender Fluß " . Michigan , nach dem See , dessen indianischer
Name die Aehnlichkeit desselben mit einer Fischfallc bezeichnen soll.
Jndiania nach den Indianern . Jllinos , zusammengesetzt nach
dem indianischen Worte „ Jllini ", Volk , und der französischen
Nachsilbe - ms- , zusammen „ Volksstamm" bezeichnend . Wisconsin,
Manisch für einen wilden , reißenden Kanal . Missouri , eben¬
es indianisch für „ schmutzig"

, sich auf die Trübheit des Mis -
sai- Fluffes beziehend . Iowa meint in der Jndianersprache „die
Slafmützen" und Minnesota „ wolkiges (nebliges) Wasser" .
Sr fraglich sind die Ableitungen : „ Florida von Casquas de
8les " oder „Fest der Blumen "

. Alabama , aus dem Griechi¬
sch«, das „ Land der Ruhe" bezeichnend.

- !

ff Berlin , 24 . April. Die „Nordd. Allg . Ztg . " ver¬
öffentlicht den Wortlaut des Antrags Preußen best. die
Einverleibung der Stadt Altona und eines Theiles der
Hamburger Vorstadt St . Pauli in das Zollgebiet. Der
Antrag geht von der Darlegung der Verhältnisse bei Auf¬
nahme der Elbherzogthümer in den Zollverein aus, die
es zweckmäßig erscheinen ließen , Altona zunächst gleich
Hamburg außerhalb der Zollgrenze zu belassen, um beide
Städte später gemeinschaftlich dem Zollgebiete anzu¬
schließen. Betreffs der Freihafenstellung der Hansestädte
wird auf die einschlägigen Bestimmungen der Artikel 33
und 34 der Norddeutschen Bundesverfassung und Art . 34
der Reichsverfassung hingewiesen . Lauenburg , beide
Mecklenburg und Lübeck hätten sich inzwischen dem Zoll¬
gebiete angefchlvssen. Bremen und Hamburg verharrten
in der Stellung außerhalb des Zollgebietes. Es gewinne
den Anschein , als betrachteten sie ihre Freihafenstellung
nicht mehr als vorübergehende , wie sie im Sinne der
Verfassung des Norddeutschen Bundes und des Deutschen
Reiches aufzufassen sei , sondern als definitive . Damit
verliere der Hauptgrund , welcher 1867 zum Ausschluß
Altonas geführt, seine Bedeutung. Die preußische Re¬
gierung mußte sich fragen, ob dieser Zustand ferner auf¬
recht zu erhalten sei . Die Gestaltung der Verhältnisse Al¬
tonas in den letzten 12 Jahren sei trotz der Zunahme der
Bevölkerung nicht eine günstige gewesen . Bezüglich der
Zahl der ankommenden und abgehenden Seeschiffe und
des Bestandes der Rhederei sei für Hamburg ein erheb¬
licher Fortschritt , für Altona ein Rückschritt bemerkbar.
Das Altonaer Kommerzkollegium hebe in seinen Jahres¬
berichten hervor, daß der dortige Großhandel dem Ham¬
burger gegenüber immer mehr an Bedeutung verliere und
Altona mehr eine Vorstadt Hamburgs werde. Auch die
beigefügten Steuernachweisungen ergäben, daß Altona 's
Wohlstand abnehme . Preußen müsse daher den Einschluß
Altona's in das Zollgebiet ernstlich in's Auge fassen . Der
Ausführung ständen aber erhebliche Schwierigkeiten im
Wege , weil die Grenze zwischen Altona und der Vorstadt
St . Pauli wegen der mangelnden Umsicht für die Kontrol-
beamten für eine Zollgrenze ungeeignet sei . Eine bessere
Grenze sei nur durch den Anschluß eines Theils der
Vorstadt St . Pauli zu gewinnen . Daß der Einschluß
Altona's in das Zollgebiet von der Zustimmung Ham¬
burgs nicht abhängig sei, bedürfe keiner Darlegung . Dem
Bundesrath sei aber auch die Befugniß nicht zu bestreiten ,
den Anschluß der Vorstadt St . Pauli oder eines Theils
derselben ohne die Zustimmung Hamburgs zu beschließen.
Nach Art . 34 der Reichsverfassung sollten Bremen und
Hamburg mit einem dem Zweck entsprechenden Bezirke
ihres oder des umliegenden Gebietes Freihäfen bleiben ,bis sie den Einschluß beantragen würden. Die Frage,
wer darüber zu entscheiden habe , in welchem Umfange
die Ausschließung des städtischen Gebiets aus der Zoll¬
grenze erforderlich sei, um dem Zwecke der Freihafen¬
stellung zu entsprechen, sei nach den allgemeinen Vorschrif¬
ten der Reichsverfassung zu beantworten. Arükel 7 der
Verfassung weise die Entscheidung dem Bundesrathe zu .
Zu den Reichsgesetzen im Sinne des Artikel 7 gehöre
die Reichsverfassung , zu den zur Ausführung derselben
erforderlichen Einrichtungen auch die Verlegung der Zoll¬
grenze innerhalb des Bundesgebiets in den durch die
Artikel 33 und 34 gezogenen Schranken. Ein Zweifel
hierüber könne um so weniger bestehen, als dem Bundes¬
rathe in Bezug auf Zölle und Verbrauchsteuern bereits
durch Artikel 37 der Norddeutschen Bundesverfassung und
Artikel 8 des Zollvertrags das Recht der Beschlußfassung '
über die Ausführungsvorschriften und -Einrichtungen über- !
tragen war und dieses Recht ihm durch Arükel 7 der !
Reichsverfassung ganz allgemein zugestanden sei . Dem >
Bundesrathe gebühre daher die Entscheidung , welcher !
Theil des Hamburger Gebiets im Interesse der Freihafen - ^
stellung von der Zollgrenze auszuschließen sei . Daß für !
die Freihafenstellung Hamburgs der Anschluß der ganzen z
Vorstadt St . Pauli nothwendig sei , werde man nicht be- !
haupten können. Die Reichsverfassung könne auch nicht s
beabsichtigt haben , eine große preußische Stadt zum Zu¬
rückgehen zu verurtheilen, weil ihre Lage Hamburg gegen¬über Veranlassung gebe, von der Freihafenstellung und
den FreihandelsinteressenHamburgs absorbirt zu werden.

ff Berlin , 24. April . Der Reichstag berieth heute
die Münzgefetz -Vorlage , wonach der Gesammtbetrag der
Reichs -Silbermünzen bis auf weiteres zwölf Mark für /
den Kopf der Bevölkerung nicht übersteigen soll ; die '
schließliche Abstimmung darüber ob kommissarische Vorbe- I
rathung oder zweite Lesung im Plenum stattfinden solle, !
ergab die Beschlußunfähigkeit des Hauses , weßhalb die !
Sitzung abgebrochen wurde. Im Lauf der Debatte erklärte ,

Schatzsekretär Scholz : Die Regierung beabsichtige , von !
dem Recht , zwei Mark Silbergeld mehr als bisher für ^den Kopf der Bevölkerung auszuprägen , nicht in seinem
vollen Umfange , sondern nur nach hervortretendem Be- -
dürfniß Gebrauch zu machen, das Material zu den neuen '
Münzen^

aus den durch Einziehung der Thaler gewon¬
nenen Silberbarren zu entnehmen und nach deren Ver-
brauch mit neuen Thalereinziehungen vvrzugehen.

Scholz protestirte dagegen , daß die Vorlage der erste ,
Schritt eines Programms zur Durchführung der reinen >
Goldwährung sei . Das Beoürfniß nach Vermehrung der ,
Scheidemünzen habe sich in der Bevölkerung wiederholt '
geäußert. Die Regierung halte sich nicht für berechtigt ,
ohne ein Gesetz die Vermehrung vorzunehmen . !

ff Berlin , 24 . April . Der gestern Abend stattgehabten
Generalversammlung des Deutschen Fischereivereins in dem !
Festsaale des Rathhauses wohnten etwa 1500 Personen !
bei, darunter die Mehrzahl der Botschafter und Gesandten,

mere MMlper , «sras wcmire, oer Prapoent des Reichs¬tags, der Magistrat , die Stadtverordneten :c . Oberbür¬
germeister Forckenbeck begrüßte in einer beifällig aufge¬nommenen Rede die Gäste im Namen der Stadt . Der
amerikanische Gesandte White sprach von den mannigfachen
Beziehungen zwischen Amerika und Deutschland . Seine
Rede wurde oftmals durch Zustimmungszeichen unterbro¬
chen . Der chinesische Gesandte brachte in deutscher Spracheeinen Toast auf den Deutschen Kaiser aus , in welchendie Versammlung begeistert einstimmte.

ff Wien , 23 . April, Abends. Abgeordnetenhaus. Die
Regierung bringt die Vorlage betreffs Abänderung einiger
Besümmungen des Wehrgesetzes ein , ferner eine Vorlage
betreffend den Landsturm.

ff Pesth , 23 . April , Abends. Meldung des „Pesther
Lloyd" : Ordody erklärte sich bereit , das Portefeuille der
öffentlichen Arbeiten zu übernehmen ; der bezügliche Vor¬
schlag wird in den allernächsten Tagen dem Kaiser unter¬breitet.

ff Paris , 23 . April , Abends. (Deputirtenkammer.)Bei weiterer Berathung des Zolltarifs wird der Antragauf Zollfreiheit der Steinkohlen mit 260 gegen 165Stimmen abgelehnt .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 24. , die übrigen vom 23 . April .)
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Luxem- 4°/°Obl . i .Fr .ä28kr 100 '
bürg 4°/» „ i .Thl .äioökr

Rußland50/vOblig. v .1870
L 12 r

„ 5°/), do . von 1871 j
Schwedm4Vs "/ndo. i . Thl . 100 '
Schweiz4V? /»BernStsob 103 '
» . -Amerika 6 °

»Bonds
188Sr vou 186 .'» 100'

r"/o Spanische 17 «
Solle französ . Rente
0/r °/o Karlsruher 100 '

Aktien und Prioritäten.
. . . ich ^ .
Badische Bank
Deutsche VereiuSbauk
Darmstädter Bauk
Oeft . Nationalbauk
Oest . Kreditaktie «
Rheinische Kreditbank
Dentsche Effektenbank

3 "/o „ Süd -Lombard .
S °/» „ Nordwestb .-A .
5«/vRud.-Ei1ub .2.E .200fl .
5°/»Böhm .Westb .A. 20Vfl .
S "/cFranz Jos . -Eif »b.
5°/»Elisab .B . - Akt. L 200fl.
Galizier
5°/»Mähr .Grmb .

'
bo/oBöhm .Westb .
5°/° Elisab .B .-PD
5°/-> dto .
5°/» dto . steuerst. 1873 „
5°/» do . (Reumarkt-Ricd)

152-/« 5°/» Donau-Drau
106 '

,2 S ° » Frauz-Jos.-Prior.103-/« 5°/»Kronpr.Rudolf-Prior .
143V« von 1867/68

77 5V» Krpr .Rud.-Pr . v .1869
233 /2 S°/»Sst. Rdwstb.-V. i.S.
107V« b< „ „ .' .ft. ö .

129 5°/» Vorarlberger
125 5°/» Ungar. Ostb.-Pr . i. S .

97 5°/» Ungar. Nordostb .-Pr .
235 5"/» Ungar. - Galiz.

69°/« 5°/» Ungar. Eilend .-Anl.
138 .25 5"/»öst .Süd - Lomb.Pr .i.'

135 3°/» östr. Süd -Lomb .-^
190 5°/» östr . Staatsb .-i"

143 — 3°/» östr. Staatsb .-Pr . 75-/«161 5°/vWien-Pottendorf-Pr . 84-/«223.87 3°/»Livorn .Pr . I- . 6,vLL , 531/°
63V« 5-/» Rhein. Hypothrkeu -
84-/« ^ bank-Psandbrief« Thl . 102 -/«83°/« ff'/? /» . -
83V« 6°/, Pacific Central 110
85-/« 6°/, Südl . Pac . Missouri 100 °/«
83V« b-/» Gotthardbah» S3V,

69V«
85V«

81V«
80V«
86V«
83-/«
81V-

70
89V«
72V«
88V-

95
53V«

104 -/.

Anlehensloose «nd Prämienanleihe .
3V, °/» Pr .Präm .lOOTHlr.
Töln -Mindener100-Thlr .

Loose
Bahr . 4°/» Priimien-Anl.
Badische 4°/o dto.

35-fl.-Loose
Braunschw . 2V-Thl .-Loose
Großh . Hess. 25-fl .-Loose
AuSvach-Gunrenh . Loose

144V«

132-/«
134
133

173 .50
97 .30

Oest.4°/»250flLoosev .1854113V-
„ 5«/°500sl.- ,, v .1860123-/«
„ lOO-fl.-Loose v . 1864312 .50

Ungar. Staatsloose 100fl.209 .25
Raab-Graz . lOOTHl .Loose 91V»
SchwedffchslO-Thl .-Loost —.—

UnMnder lO-Thl . -Loose 50.30
Meininger 7-fl. -Loose 26 .50

37. 70 3"/»Oldenburg. 40-THI.-L. 129V,
Wechselkurse, Gold «nd Silber .

London I Pfd .St . 3°/» 20.46
Paris 1« v Frs . 2 '/? /° 81 —
Wien1 « 6fl . öst .W.4°/o 170.80

Disconto

Dukaten . . Mk. 9.51—55
SV -Fres . -St . „ 16.17—21
Engl . Sovereigns „ 20 .40
Rnff. Imperials „ 16.68— 75
Dollars in Gold „ 4.24l .S . 4°/»

Tendenz : matt.
Berliner Börse .

'
24 . April . Kreditaktien 472 .— , Staatsbahn

471 .50, Lombarden 133 .50, Disc . Commandit 168.20, Reichsbank— . Tendenz : schwach .
Wiener Börse . 24 . April . Kreditaktien 277.60, Lombarden

—.—, Anglobank148.20, Napoleonsd'or 9 .48Vs. Tend. : gedrückt .
Weitere Handelsnachrichten in der Beilage Seite 2 .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe.

Grosiherzogl . Hostheater.
Sonntag, 25. April . 59 . Abonnementsvorstellung . Die

Hugenotten , große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen , von
Eugen Scribe. Musik von Meyerbeer. „Valentine" —
Frl . Pessiak vom königl. Hoftheater in Wiesbaden als
Gast . Anfang 6 Uhr.

Montag , 26 . April . 5. Vorstellung zu ermäßig¬
ten Preisen . Egmont , Trauerspiel in 5 Akten von
Goethe. Musik von Beethoven . Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 27 . April. 58. Abonnementsvorstellung . Aschen¬
brödel , Lustspiel in 4 Akten, von Roderich Benedix.
Anfang ' ,27 Uhr.

Theater i» Baden .
Mittwoch, 28 . April . 28 . Abonnementsvorstellung . Das

Testament des großen Kurfürsten , Schauspiel in 5 Akten,
von Gustav zu Putlitz. Anfang V« ? Uhr .



i
L. Todesanzeige .
^ S .712 . Mannheim . ^

l
^ Verwandten , Freunden

l und Bekannten machen wir /
» die traurige Mittheilung , daß '

i unser geliebter Gatte , Vater , j
» Bruder und Schwager

Max Beauval ,
Stadtrath ,

( heute Morgen 3 Uhr im Altert
Nvon 50 Jahren entschlafen ist .
' Um stille Theilnahme bitten , §

Mannheim , 23 . April 1880 ,
Die trauernden R

Hinterbliebenen .
"

Die Beerdigung findet Sonn -

^ tag , Vormittags 11 Uhr , vom «
» Trauerhause aus , statt . «

Für Stotternde.
S .628 .2. Dem Herrn Sprachlehrer

siirzen Zeit von 4 Wochen von dem
Sprachfehler des Stotterns , welcher
bei dem Genannten den höchsten
Grad erreicht hatte , vollständig ge¬
heilt hat.

Mosbach , den 20. März 1880 .
<Iv. 8 .) Groß

^
Be

^
irksarzt

S .700^2 . Karlsruhe .

e.
Meine Wohnung /befindet sich seit

2 . April d . I . im Parterre des Hauses
kart-FriedrichsstratzeNr.16 ,gegen¬
über der Landcsgewerbehalle.

Jutt ,
Rechtsanwalt beim Oberlandesgericht .

Zu verkaufen.
S .646 . 2. In einer größeren Stadt

Süddeutschlands ist in der besten
lLage der Stadt ein Geschäftshaus
lin dem eine Glas - und Porzellan
Handlung betrieben wird , mit oder
Mne Inventar zu verkaufen . Das¬

selbe würde sich auch für einen Metz¬
laer , überhaupt für jeden Gewerbs -
Ibetrieb eignen . Briefe unter 6 . 8.
vefördert die Expedition dieses Bl .

Lehrstelle-Gesuch.
Für einen wissenschaftlich gebildeten

jungen Mann aus guter Familie , 17
Jahre alt , wird in einem soliden Dro -
anen oder gemischte « Waarenge -
fchäft eine Lehrstelle gesucht , wo der¬
selbe in Kost und Logis genommenund
chm Gelegenheit geboten wäre, auch die
Comptoirwiffenschafte « gründlichzu
erlernen.

Gest. Offerten beliebe man an die
Expedition d . Bl . zu machen . S .693 .2.

Kiolil,
küisumalismus

und all , nervös« Leide» « erde » «»
sichersten und in kürzester Zeit d»rch
t . rrnokmer '» weltbOeüömie«leetro -
S»Ir»»I»oI>« L«1t«»da» 0»r geseilt .
Boa diele« Letzten angewendet »»d
«mpsohlen . Prospekt« grati « » . franco.

flnakkmsn , vi -sslivn .
Zeug nisi : Frau von Panlind au »

«remona hat seit 17 Jahre » nur « It
Müh « mittelst » « rosen langsam sich
sortbewegen können . Nach s-n>Schtg«m
» «brauch Ihre « « ettendande« »at st«
vergangene Woche einen Berg, »/. Eid .
Snrfernung besteige» könne » , ohne
Hinterlast irgend Melcher « eschWerden.

Chemnitz , » . ». 7».
vr . meg. Len« » , tzract . »r,t .

Bodensee .
Herrschastl. Landhaus , Herr!. Aus¬

sicht , bei Stadt , schattiger Garten
mit Weinberg , 9 Zimmer in 2 ge¬
trennten Wohnungen , großer ge¬
wölbter Keller , lauf . Wasser , für
^ 14000 .— fix, zu verkaufen . Anfragen
werden unter l 0 postlagernd Radolf¬
zell beantwortet. S .370 .14.

Brust -Londons
eins uack ärstkied« ' porse-rri/t bc-
reitoto Vkrt -iaianng von Lueüer uixl
Li-Lvtsr- Kxtrsütoa , deelebs bei llols-
nvil llrnst - lloetiooen undväiugt
vokttbuen ^ rrirl<6n . UntureN go-
vnmmer ! tn keikoer blilolt »at
Appi - t , sO' ä sieselkev Lioäsrn vitz
LrvLcüsevsv ru k>inpteblso.

VnrrDdig in LsLloodotiv bei
Oon iitor 1. k? ! I » tob. Strock, Sok
liek ravt Vild . ll swstl»«, Apvtd. üttt
l.» !wbsrb . .4ma!iev8tr. 32 , krtoär .
» il 'vd , V . » ereil « . Ovocütvr S .
» rie« , lonlr llstitorl » , VUd.
lt S r . c «niiitor 1««. kttrlogor ,
S»kaxotb . 6 Ssedo . tldsrt istloor,
ürn ^r 8 rsr . VUK. »ckmtät ; in
Ntt>»I >>u »'irdl>ivLrl Sold. P lb4 6

S .686.4. In Unterzeichneter erschien:

Vas Reich sgefetz ,
betreffend die

Besteuerung des Tabaks ,
vom 16. Juli 1879,

nebst der ^ ^ -
zum Vcllzug desselben erlassenen Bekannkmamung ocs bieichs-

kau^lers vom 25. März 1880.

Amtliche Ausgabe .
Preis : Bei Parihiebezug für Gemeinden pro Exemplar 15 Pf .

Einzelpreis 20 Pf .
Für Franlozusendimg nach auswärts 23 Pf . pro Exemplar.

Karlsruhe, den 20. April 1880.
G . Braun ' sche Aofbuchhandlung.

S . 668 . 2 . Mannheim .

kLulisek « kanli .
Laut Beschluß der heute stattgehabten General -Versammlung gelangt

der am 1 . Juli d . I . verfallende Dividende -Coupons Nr . 9 unserer

Aktien mit ^ ^

Mar » 13 .S0 vom 1. Mm d. I . ab
zur Einlösung .

Die Auszahlung erfolgt
in Mannheim bei -er Sankkasse,
„ Karlsruhe „ „ Kasse unserer Filiale ,

Frankfurt a. M. „ den Herren M. Ä.. v. Roth¬
schild L Söhne ,

Lettin „ der Direktion -er Disconto-
Geseüschaft.

Die Dividende -Coupons sind mit arithmetisch geordneten Nummer -

Verzeichniffen , wozu Formulare an den betr . Zahlstellen in Empfang

genommen werden können, einzureichen.
Mannheim , den 19 . April 1880 .

Die Direktion .

n

n

S .717 .1 . Karlsruhe .

Auzeiae und Empfehlung .

Atelier für Architektur
wd Dekoration

errichte und empfehle mich , in : . , ^ ,
Uebernahme vonBante« ; d . h . Ausarbeitung der diesbezüglichen

Projekte, Ueberschläge und Ballführung , sowie Revision von Rechnungen,
im Gebiete des Wohnhaus - , Billenbanes «nd industrieller Anlage » ;
ferner in Uebernahme innerer Ansstattnng von Wohnnngen oder

einzelner Räume, wie Salons, Speisezimmer rc . nach vorgelegter Skizze
und Kostenvoranschlag. . , . .

Durch billige und reelle Arbeit, gestützt auf eme zwülstahrige Praxis
im Hochbau: sowie durch meine Reism und über,sechs,ährigen Aufenthalt
in Wien und anderen bedeutenden Städten , bin ich m den Stand gesetzt,
einem hochgeehrten Publikum in stylvoller Zeichnung und Ausfüh¬
rung der Projekte etwas Gediegenes , nach den Anforderungen der
Neuzeit bieten zu können , und empfehle mich hiermit einem geneigten
Wohlwollen.

Karlsruhe , im April 1880
Fritz W - lf , Architekt ,

Belfortstraße 21 , Parterre .

G

Für Pferde- und Viehbesitzer.
Futtcrschneidmaschinen ä 27 .30
Schrot - u . Quetschmühlen ä. ^ 30 . —
(Durch bessere Verbauung so- ,»Futterersparnttz .)

Da » Eisenwerk Saggenau Murgtbalbahn ,
Baden , hat «S sich seit L Jahren ,ur Ausgabe
gestellt, durch Massensabrikativn mit Special -
maschinen krästige lcistunggfähig « Kutt -rberei -
tungsmaschtnen zu Preisen herzustrllen , die e»
auch dem kleinen Pferde » und Viehbesttzer
ermöglichen, solche anzuschaffen. Die zu obige«
Preisen gelieferten Maschinen wiegen nabez«
je 1 Lentner und liefern Per Stunde Über einen
Centner Häcksel resp . Schrot . Doch werden auch
größere Nummern geliefert , unter Andern ein«
patestirte Futterschneidmaschine mittelst auf

^ ^ Scala schnell verstellbarer Handschraube , für

Längen eingerichtet, mit Leer- und Rücklauf aA bestell e. kk» .
Z ! » te Anfang ibso erreichte Fabrikations -Ziffer vonsovo Maschinen spricht für sich felb» .

< i Preiscourante und Zeugnisse gratis und ftanco _̂ _

G
K«
K
8

«
S -715 .1 . Ein von mir bei der «L ,

MkSMHe» pserdeverßcherungs -
'« L fhnftali ru Karlsruhe
im Werthe von M . 7 » 0 versichertes Pferd ist mir umgestanden. Die

Anstalt hat den Schaden prompt regulirt . was ich hiermit gern empfehlend

zur öffentlichen Kemitniß bringe. (» .6746 »)

Lahr , den 18. April 1880 . .» r. Georg Letzel, prakt. Arzt.

S .337 . 4. Baden .

Sicher schützende
Amerikanische Blitz¬

ableiter
empfiehlt,

Baden , dm 18. März 1880,
E. Schnepf ,

_ Blitzableiterfabrikant.

S .6S7. 2 . Karlsruhe .

Kapitalien
von svvo Mark an,
werden gegen doppelte
hypothekarische Sicherheit

gl 4 ^/t °/o verzinslich dargeliehen.
Anfragen sowie Berlagscheinc neh¬
men Sud I ». 67S5r Haasenstei »
Lk Vogler, Karlsruhe, entgegen

Commis-Ge
S .692 .2. Ein junger Mann , in der

Kurz- und Besatzwaaren-Branche er¬
fahren, findet sofort Stelle . Offerten
unter iv . 101 nimmt die Expedition
dieses Blattes entgegen.

S .710 . 1 . Mingolsheim » Am
Bruchsal.

Jagdverpachtung .
Donnerstag den 29. April 1880 ,

Nachmittags 2 Uhr , wird auf hiesigem
Rathhause die Verpachtung der Jagd
auf der Gemarkung Mingolsheim für
die Zeit vom 1 . Februar 1881 bis 1 .
Februar 1887 wrgm Nachgebots in
nochmaliger Versteigerung abaehaltcu.

Mingolsheim , den 23 . Apnl 1880 .
Gemeinderath.

Kaiser , Bürgermeister .

kr klL»et,On I« ir »urg«« LKNs« Tori «« vö«

KM
Llttorützs Lbotxl. 6r»veb.

-Orcksl

mul List « trvi — L«
k . Uenrer , MekarMmünä ,

Niederlage bei Fr . Maisch in Karlsruhe .

Lrlössr

P .591 . 29.

u . 716 . 1 . Ich empfehle ab La¬
ger in Karlsruhe aus den Eisen¬
werken der Herren

Rudolph Söcking L Lo .
zu Hallberger Hütte bei Saar
brücken

für Wasserleitungen :
«gußeiserneMyren,

p
Thett - uns Achlammkasten,

Schachtgedecke elc .
Bruunenstöcke «.Brunuentröge

Für Beleuchtnnaszwccke :
Kandelaber

und Laiernenträger
und sämmtliche Gußtheile zu

Eniwässerungsanlagen.
Ferner :

Schottische Gußrohren,
Wasserstein- und

Abortsyphons u . s w.
Der Vertreter für Käen:

8eIu » iÄt .

^.Bürgerliche Rechtspflege. !
Oeffentliche ZustrUnngm. !

U .803 .1 . Nr . 3302. F .reibura . Die
Ehefrau des Küfers Georg Friedrich ,
Schmidtlin von Bischoffingen, Sa - ^
lomea, geb. Stäublin , hat durch Rechts¬
anwalt Beck dahier gegen ihren Ehe¬
mann , z . Z . an unbekannten Orten ab¬
wesend , bei der 11. Civilkammcr des
Großh . Landgerichts dahier eine Klage

eilen
. . . , der
Lebensgesährlichkeit , harter Miß¬
handlung und grober Verunglim¬
pfung für geschieden zu erklären .

"
Termin zur Verhandlung über diese

Klage wurde auf
Mittwoch , den 14 . Juli d . I . ,

Vormittags 8V- Uhr , !
bestimmt. I

Dies wird hiermit zum Zwecke der
öffentlichen Zustellung bekannt gemacht .

Freibura , den 21 . April 1880 .
Der Gerichtsfchreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
W e r r l e i n.

Erbvorladungen.
U .759 . Engen . Eduard Dietrich ,

lediger, 23 Jahre alter Schneider von
Anselfingen, z. Zt . an unbekanntenOr¬
ten abwesend , wird zur Erbschaft des
Nachlasses seiner am 1 . April 1880 ver¬
storbenen Großmutter — der Johann
Vieler , Wittwe , Josefa , geb . Hens .-
ler , von Anselfingen — mitberufen.

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger
werden nun aufgefordert, sich innerhalb

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar zu mel¬
den, widrigenfalls die Erbschaft Jenen
zugetheilt würde , welchen sie zukämc ,
wenn er — der Vorgeladene, zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Engen, den 16. April 1880 .
Großh . Notar

W a l ck e r .
Zwangsvrrsteigenmge» .

U. 760 . Th engen .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

A In Folge richterlicher
Verfügung werden dem

Johann Burger , Krämer in Aulfin-
en , am

Montag , dem 3. Mai d . I . ,
früh 9 Uhr ,

in dem Rathhaus Aulfingen
unterverzeichnete Liegenschaften öffent¬
lich versteigert und endgiltig zugeschla-

en, wenn der Schätzungspreis mmde -
ens geboten wird.

Gemarkung Aulfingen:
1. Ein 2stöckiaes Wohn-

aus mit Scheuer und
tallung1700 M .
2 . 8 Morgen 20 Rth .

Acker in 12 Parzellen . . 770 „

^ kVersteigerungstagfahrt.
bei dem Bollstreckungsbeamtenanzumel«
den und . zu begründen haben , damit
solche bei Verwerfung des Erlöses be¬
rücksichtigt werden kann ;

b. daß nach 8 79 des Einf .Ges. zu
den R .J .G . die auf Grund der Ver¬
weisung geschehene Zahlung des Stei -
gerungspreises die Wirkung hat , daß
die versteigerten Liegenschaften von der
Unterpfandslast befreit werden.

Diese Gläubiger sind :
Johanna Gihr in Aulfingen,
Herr T . Metzger von Pfohren ,

„ Jak . Walch, Schuster von Aul¬
singen ,

„ Franz Engeffer von Gutma -
dingen,

„ Moritz Leopold Weil von Ran¬
degg .

Thengem den 13 . April 1880.
Der Großh . Notar

als Vollstreckungsbeamter.
_ Schmidt ._
Bern». Bekanntmachungen.

S .682 . 2. Nr . 935 . Konstanz .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Herstellung von Hochbauten .
Höherem Aufträge zu Folge werde »

die nachverzeichneten Arbeiten zur Her¬
stellung des Aufnahmsgebäuoes
auf dem Bahnhof Nadolfzell einzeln
oder zusammen im Submissionswege m
Lieferung gegeben :

veranschlagten
1 . Grab - und Maurerarbeiten 15048 66
2 . Ghpserarbciten . . . 2436 25
3 . Zimmerarbeiten . . . 9152 13
4. Schreincrarbeiten . . . 5570 14
5 . Glaserarbeiten . . . . 1630 19
6. Schlofferarbeiten . . . 2905 80
7 . Blechnerarbeiten . . . 1335 59
8. Schieferdeckerarbeiten . 2290 10
9. Tüncherarbeiten . . . 1498 06
10. Entwässerung . . . 764 6L'

Zusammen 42631 54
Pläne , Kostenberechnungen und Be-

dingsnißheft liegen auf meinem Ge¬
schäftszimmer, Bahnhofplatz 24, zur
Einsicht auf.

Angebote sind versiegelt und porto¬
frei mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen längstens bts

Samstag den 1 . Mai l . I . »
Nachmittags 3 Uhr ,

einzureichen .
Bewerber, welche mir nicht schon per¬

sönlich bekannt sind, haben sich über:
Leistungsfähigkeit und Vermögen aus¬
zuweisen .

Konstanz, den 19 . April 1880 .
Der Großh . Bezirksbahningenieur.

Summa 2470 M .
Hievon erhalten nachbenannte Gläu¬

biger des Johann Burger in Aulfingen,
denen die Zustellung der Steigerung »-
ankündigungmcht bewirkt werde« konnte ,
hierdurch Nachricht von der Versteige¬
rung mit dem :

» . daß die Gläubiger seine Forderung
an Kapital . Zinsen und Kosten späte-

S .677 .2 . Nr . 799 . Bonndorf .

Holzversteigerungen.
Aus den Domänenwaldunge » des

Forstbezirks Bonndorf werden verstei¬
gert und zwar

I . am Freitag dem 30 . April ,
Vormittags 10 Uhr ^

im Rothhaus aus den Distrikten bei
Rothhaus und Seebrugg

822 Stück tannene Baustämme ,
267 „ „ Sägklötze,
146 „ „ Lattenklötze ,

65 Lattenster;
II . am Samstag dem 1 . Mai ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Gasthaus zum Kranz in Bonn¬
dorf aus den Distrikten bei Glashütte »
Oettiswald und Oberhaldeu

780 Ster tarmenes
450 « ,,

5 Lattenster.
Bonndorf , den 18 . April 1880 .

Großh . bad . Bezirksforstei.
Ganter .

S .711 . Nr . 301 . Emmen¬
dingen . Die Herstellung einer
neuen

Blitzableitung
zur kath. Stadtpfarrkirche in Wald -
kirch , veranschlagt zu 418 M . 25 Pf .
soll in Akkord gegeben werden .

Der Voranschlag liegt bei Großf
Domänenvenvaltung Waldkirch nn
diesseitiger Stelle zur Einfichtnahn
auf und wollen Angebote für dik
Arbeiten bis längstens 7. Mi
d. I . bei uns abgegeben werden

Emmendingen , 23 . April 188
Großh . Bezirks -Bauinfpektion

A. Frank .
S .666 . 3 . Pforzhcinn Eujje -

schäftsgewandter, fleißiger NotartS -
aehilfe wird gesucht ; Offerte» ater
Angabe der Gchaltsansprüche und Vor¬
lage von Zeugnissen find zu richte an

Großh . Notar Korn in Pforzeim .

Druck und Verlag der S . Branu ' schen H » fd « chdr « ckerei . (Mit einer Beilage u . der „Litaari -
scheu Beilage Nr . 17").
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